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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Anbei übersende ich den 

Entwurf eines Gesetzes über 
Zollbegünstigungen 

nebst Begründung und Übersicht mit der Bitte, die Beschlußfassung 
des Bundestages herbeizuführen. 

Federführend ist der Bundesminister der Finanzen. 

Der Bundesrat hat in seiner 78. Sitzung am 15. Februar 1952 ge- 
mäß Artikel 76 Absatz 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen den 
Gesetzentwurf keine Einwendungen zu erheben. 

Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Blücher 


Druck: Bonner UniversitMts-BuchdrufAerei Gebr. Scheur, Bonn 
Allein-Vertrieb: Dr. Hans Heger, Andernach, Breite Straße 30, 
und Wiesbaden, Nietzschestraße 1 



Entwurf eines Gesetzes 

über Zollbegünstigungen 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz 
beschlossen: 

§ 1 

Die Zollsätze des Zolltarifs von 1902 wer- 
den für die Zeit vom 1. Januar 1950 bis zum 
30. September 1951 nach Maßgabe der an- 
liegenden Übersicht über die Zollbegünsti- 
gungen geändert. 

§ 2 

Die Zollbegünstigungen aus diesem Gesetz 
werden nicht angewendet 

1. auf Zollgut, über das vorschriftswidrig so 
verfügt worden ist, als wäre es im freien 
Verkehr, 

2. auf Zollgut, das nicht zum Handel be- 
stimmt ist. 

§ 3 

Folgende Waren bleiben, wenn auf sie die 
Zollsätze der Übersicht über die Zollbegün- 
stigungen angewendet werden, frei von Um- 
satzausgleichsteuer 

1. in der Zeit vom 1. Januar 1950 bis zum 


30. Juni 1951: 

Gerste 

Tarifnr. 

3 

Hafer 

Tarifnr. 

4 

Buchweizen 

Tarifnr. 

5 

Hirse (Panicum, italienische 
Hirse) 

Tarifnr. 

6 

Mais und Dari (auch Mais- 
keime, unentölte, auch ge- 
trocknet oder zerkleinert) 

Tarifnr. 

7 


Andere, nicht besonders ge- 
nannte Getreidearten . . Tarifnr. 8 

Linsen, ungereinigt . . aus Tarifnr. 11 

2. in der Zeit vom 1. Januar 1950 bis zum 

30. September 1951: 

Roggen 

Weizen und Spelz .... 

Rohr-, Rüben- oder sonsti- 
ger Zucker von der chemi- 
schen Zusammensetzung 
des Rohrzuckers (Saccha- 
rose): 

Verbrauchszucker und ande- 
rer Zucker, beide in fester 
Form aus 

§ 4 

In den Ländern Baden, Rheinland-Pfalz, 
Württemberg-Hohenzollern und in dem baye- 
rischen Kreis Lindau werden die Bestimmun- 
gen der §§ 1 bis 3 vom 22. April 1950 ab 
angewendet. 

§ 5 

Zoll- oder Umsatzausgleichsteuerbeträge, 
die nach höheren als in diesem Gesetz vor- 
gesehenen Sätzen festgesetzt sind, werden 
nicht erstattet, soweit diese Beträge auf die 
Verbraucher abgewälzt worden sind. 

§ 6 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner 
Verkündung in Kraft. 


Tarifnr. 1 
Tarifnr. 2 


Tarifnr. 176 
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Anlage 

(Zu § 1 des Gesetzes) 


Übersicht 

über die Zollbegünstigungen 


Zollbegünstigung 

j 

A .A ri " Warenbezeichnung Zollsatz 

r ' Zeitraum • für 1 dz 

DM 

1 2 3 4 

1 Roggen 1.1.50 — 30.9.51 frei 

2 Weizen und Spelz 1. 1. 50 — 30. 9. 51 frei 

3 Gerste 1.1.50 — 30.9.51 frei 

4 Hafer 1=1.50 — 30.9.51 frei 

5 Buchweizen 1.1.50 — 30.9.51 frei 

6 Hirse (Panicum, italienische Hirse) 1. 1. 50 — 30. 9. 51 frei 

7 Mais und Dari (auch Maiskeime, unentölte, auch 

getrocknet oder zerkleinert) 1. 1. 50 — 30. 9. 51 frei 

8 Andere, nicht besonders genannte Getreidearten 1.1.50 — 30.9.51 frei 

9 Malz, mit Ausnahme des gebrannten und ge- 
mahlenen 1 ‘ 7 . — 14. 8. 51 12 

15. 8. — 30. 9. 51 11 

aus 11 Speisebohnen: 

gereinigt, sortiert 1. 1. 50 — 30. 6. 51 frei 

1.7. —30.9.51 i 5 

andere 1.1. 50 — 30. 6. 51 frei 

1.7. — 30. 9. 51 3 

i Speiseerbsen 1- 1- 30 — 30. 6. 51 frei 

j 1.7. —30.9.51 5 

Futtererbsen 1. 1. 50 — 30. 6. 51 frei 
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Warenbezeichnung 


Zollbegünstigung 


Zollsatz 
für 1 tlz 
DM 


aus 12 Futter- (Pferde- usw.) Bohnen .... 


Lupinen, Wicken 


1. 1. 50 — 30. 6. 51 
1.7. —30.9.51 

1. 1. 50 — 30. 6. 51 
1.7. —30.9.51 

1. 1. 50 — 30. 6. 51 


Rotkleesaat, Weißkleesaat und andere Kleesaaten L 1. 50 — 30. 6. 51 frei 


Raygras-, Timotheesaat 


1. 1. 50 — 30. 6. 51 frei 

1.7. —30.9.51 15 


Kanariensaat 


1. 1. 50 — 30. 6. 51 frei 


1 . 1.50 — 30. 6. 51 
1. 7. — 30. 9. 51 


Runkelrübensamen einschließlich Salatbeeten- 
samen und Mangoldsamen, Zuckerrüben samen . 


1. 1. 50 — 30. 6. 51 


Andere Feldrübensamen, Mohrensamen, Zichorien- 
samen, Gurkensamen, Kürbissamen, Melonen- 
samen, Gemüsesamen, Dillsaat, Blumensamen, 
Tabaksamen sowie sonstige anderweit nicht ge- 
nannte Sämereien für den Landbau 


1.1.50 — 30.6.51 fr 


Kartoffeln, frisch 


1.1. —15.7.50 1,50 

16.7. — 30.8.50 frei 

1. 9. 50 — 30. 6. 51 1,50 


Anmerkung: Pflanzkartoffeln der Sorte „Erst- 
linge“ mit vom Bundesminister der Finanzen an- 
erkannten Zeugnissen der Ausfuhrländer ... 15. 11. 50 — 30. 6. 51 


Zuckerrüben, auch zerkleinert 


1. 1. 50 — 30. 9. 51 frei 


aus 33 Zwiebeln, frisch 


1. 1. 50 — 30. 6. 51 frei 


aus 37 


Kartoffel walzmehl, Trockenkartoffeln 


1. 1. 50 — 30. 6. 51 frei 


4 


Zollbegünstigung 



Tarif- 

Nr. 

Warenbezeichnung 

Zeitraum 

Zollsatz 
für 1 dz 
DM 


1 

2 

3 

4 

aus 

47 

Pflaumen aller Art, frisch 

1. 1. 50 — 30. 6. 51 

frei 

aus 

49 

a) Pllaumenpülpe in Fässern und 

Birnenpülpe in Fässern 

1.1.50 — 30.6.51 

frei 



b) Pflaumen ohne Zucker eingekocht (Mus) 

. 1. 1. 50 — 30. 6. 51 

frei 

aus 

53 

Datteln 

1.1.50 — 30.6.51 
1.7. —30.9.51 

frei 

10 


59 Säfte von Früchten (mit Ausnahme der Wein- 
trauben) und von Pflanzen zum Genuß, nicht 
äther- oder weingeisthaltig, uneingekocht oder 
ohne Zuckerzusatz eingekocht, auch entkeimt 
(sterilisiert), mit einem natürlichen Zuckergehalt: 


von nicht mehr als 20 v. H.: 


Fiimbeersaft 

1-1. 

— 31. 8. 50 

frei 


1. 9. 50 

— 30. 6. 51 

26 


1. 7. 

— 30. 9. 51 

13 

andere 

. . 1 . 1 . 

— 31. 8. 50 

frei 


1. 9. 50 

— 30. 9. 51 

13 

von mehr als 20 v. Ff. : 

Ffimbeersaft 

. . 1. 1. 

— 31. 8. 50 

frei 


1. 9. 50 

— 30. 6. 51 

80 


1. 7. 

— 30. 9. 51 

40 

andere 

1.1. 

— 31. 8. 50 

frei 


1. 9. 50 

— 30. 9. 51 

40 

Kakaobohnen 

. . 1.1. 50 

— 30. 6. 51 

frei 


aus 74 Bau- und Nutzholz, nicht besonders genannt, aus- 

und genommen Buchenholz, Eichenholz und getränktes 

aus 75 (imprägniertes) oder sonst auf chemischem Wege 

behandeltes Bau- und Nutzholz 1. 1. 50 — 30. 9. 51 frei 

aus 76 Bau- und Nutzholz, nicht besonders genannt, aus- 

genommen Buchenholz und Eichenholz sowie ge- 
tränktes (imprägniertes) oder sonst auf chemi- 
schem Wege behandeltes Bau- oder Nutzholz . . 1. 1. 50 — 30. 9. 51 frei 


5 


Tarif- 

Nr. 

Warenbezeichnung 

Zollbegünstigung 

Zollsatz 


Zeitraum 

für 1 dz 

1 

2 

3 

DM 

4 


78 Zedernholz (auch Bleistiftholz) 1. 1. 50 — 30. 9. 51 frei 

79 Nutzholz von Buchsbaum, Ebenholz, Mahagoni, 

Polisander, Tiekholz, Pockholz, Kornel, Persim- 

mon, Kambalaholz 1 . 1 . 50 — 30. 9. 51 frei 

84 Korbweiden, ungespalten 1. 1. 50 — 30. 6. 51 frei 

1.7. —30.9.51 1,10 

aus 98 Kautschuk, Guttapercha, Balata, roh oder ge- 
reinigt, und Kautschukmilch 1. 1. 50 — 30. 9. 51 frei 


aus 103 Rindvieh zu Schlachtzwecken 1. 1.50 — 30.6.51 frei 


aus 104 Schafe zu Schlachtzwecken 1. 1. 50 — 30.6.51 frei 


aus 106 Schweine zu Schlachtzwecken 1.1.50 — 30.6.51 frei 


aus 108 a) Fleisch von Vieh (ausgenommen Federvieh): 

Fleisch von Schweinen, frisch, auch gefroren . . 1. 1. 50 — 30. 6. 51 frei 

1.7. —14.8.51 55 
15.8. —30.9.51 54 

Fleisch von Rindvieh: 


frisch 

1 . 1 . 

— 31. 8. 50 

frei 


1. 9. 

50 — 30. 6. 51 

45 


1. 7. 

— 14. 8. 51 

48 


15. 8. 

— 30. 9. 51 

35 

gefroren 

1 . 1 . 

50 — 30. 6. 51 

frei 


1. 7. 

— 14. 8. 51 

39 


15. 8. 

— 30. 9. 51 

35 

Fleisch von Schafen, frisch, auch gefroren . . 

1 . 1 . 

— 31. 8. 50 

frei 


1. 9. 

50 — 30. 6. 51 

33 


1. 7. 

— 30. 9. 51 

30 

Fleisch, einfach zubercitet, auch in luftdicht 




verschlossenen Behältnissen 

1 . 1 . 

— 31. 8. 50 

frei 


1. 9. 

50 — 30. 9. 51 

60 
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Zollbegünstigung 

Zollsatz 

Zeitraum für 1 dz 

DM 

1 2 3 4 

Fleisch, zum feineren Tafelgenuß zubereitet, 

auch in luftdicht verschlossenen Behältnissen . 1.1. — 31.8.50 frei 

1. 9. 50 — 30. 9. 51 80 

b) Eingeweide von Vieh, genießbar 1.1. — 31.8.50 frei 

Anmerkung: Bauchfleisch vom Schwein, das 
lediglich zur Erhaltung während der Versendung 
durch Bestreuen mit Salz eingesalzen ist, gilt als 

frisches Fleisch im Sinne dieser Position .... 15. 11. 50 — 30. 6. 51 

109 Schweinespeck 1. 1. 50 — 30. 6. 51 frei 

aus 109 Schweinespeck: 

geräuchert 1.7. — 30. 9. 51 40 

angesalzcn, gesalzen 1.7. — 30. 9. 51 20 

aus 114 Würste aus Fleisch von Vieh 1.1. — 31. 8. 50 frei 

1. 9. 50 — 30. 6. 51 60 


aus 115 Fische, lebende und nichtlebende, frisch, auch 

gefroren: 

Breitlinge (Sprotten) 1. 1. 50 — 30. 9. 51 frei 

andere (als die in den Absätzen 1 bis 4 der 
Nr. 115 genannten): 

frisch 1.1.50 — 30.6.51 frei 

1. —31.7.51 4 

1.8. —30.9.51 2 

116 Gesalzene Heringe und Breitlinge, unzerteilt . . 1. 1. — 31.8.50 frei 

1.9.50 — 30.6.51 3,80 

1.7. —14.8.51 4,50 


15.8. —30.9.51 3,80 

aus 117 Fische, zubereitet: 

getrocknet, gesalzen oder sonst ohne Essig, öl 
oder Gewürze einfach zubereitet: 

Stockfisch (Klippfisch) 1.1. — 31.8.50 frei 
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Warenbezeichnung 


Zollbegünstigung 

Zollsatz 

Zeitraum Hir 1 dz 

DM 



126 

Schmälz und schmalzartige Fette (Schmalz von 
Schweinen und Gänsen, Rindsmark, Oleomargarin 
und andere schmalzartige Fette): 






Schweineschmalz, roh 

1. L 50 — 

30. 6. 51 

frei 




1. 7. — 

30. 9. 51 

25 



andere Waren 

1.1.50 — 

30. 6. 51 

frei 




1. 7. — 

30. 9. 51 

50 

aus 

127 

Schweine- und Gänsefett, roh (uneingeschmolzen, 
unausgepreßt), mit Ausnahme des Schweinespecks 
und der Flomen (Fliesen, Liesen) 

1. 1. 50 — 

30. 6. 51 

frei 



1. 7. — 

30. 9. 51 

42 


128 

Flomen (Fliesen, Liesen) 

1. 1. 50 — 

30. 6. 51 

frei 



1. 7. — 

30. 9. 51 

45 



Premier Jus 

1. 1. 50 — 

30. 6. 51 

frei 



1. 7. — 

14. 8. 51 

22 




15.8. — 

30. 9. 51 

12 


129 

Talg von Rindern und Schafen, roh (Rinderfett, 
Schaffett) oder geschmolzen; auch Preßtalg . . . 

1. 1. 50 — 

30. 6. 51 

frei 




1. 7. — 

30. 9. 51 

19 


134 

Butter, frisch, gesalzen oder eingeschmcizen . . 

1. 1. 50 — 

30. 6. 51 

30 


135 

Käse 

1. 1. — 

31.8. 50 

frei 

aus 

135 

Käse: 






anderer 

1.9. 50 — 

30. 6. 51 

30 

aus 

136 

Hühnereier, roh 

1. 1. 50 — 

30. 6. 51 

frei 

aus 

145 

Filzabfälle aus rohen, auch gesottenen Hasen- 
(auch Seidenhasen-) und Kaninchenhaaren . . . 

1. 1. 50 — 

30. 9. 51 

frei 


aus 160 Eier von Forellen und Lachsen, frisch, auch be- 
fruchtet 


1. 1. 50 — 30. 6. 51 
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Tarif- 

Nr. 

1 

aus 161 

aus 162, 
164, 165 

168 

aus 173 

aus 174 

aus 176 

208 

aus 219 



Zollbegünstigung 


Warenbezeichnung 



Zollsatz 


Zeitraum 

für 1 dz 




DM 

2 

3 


4 

Abfälle von Fischen, auch von gesalzenen Fischen; 
Fische, auch gesalzen, zweifellos zum Genuß nicht 




verwendbar 

1. 1. 50 — 

30. 6. 51 

frei 

a) Müllerei-Erzeugnisse aus Getreide 

1. 1. — 

31. 8. 50 

frei 

1. 9. 50 — 

30.9.51 

4 

b) Müllerei-Erzeugnisse aus Hülsenfrüchten . . 

1.1. — 

31. 8. 50 

frei 

1. 9. 50 — 

30. 6. 51 

15 

Kakaobutter (Kakaoöl) 

1. 1. 50 — 

30. 6. 51 

frei 

Stärke (andere als Weizen- oder Roggenstärke), 
grün oder trocken, auch gemahlen: 




nicht in Aufmachungen für den Klein verkauf 

1. 1. 50 — 

30. 9. 51 

12 

Stärkegummi (Dextrin), geröstete Stärke (Leio- 
gomme) und ähnliche stärkcmehlhaltige Klebe- 




und Zurichtc- (Appretur-) Stoffe 

1. 1. 50 — 

30. 6. 51 

24 

1. 7. — 

30.9.51 

18 

Rohr-, Rüben- oder sonstiger Zucker von der 
chemischen Zusammensetzung des Rohrzuckers 




(Saccharose): 




Verbrauchszucker 

1. 1. 50 — 

30.9.51 

frei 

anderer fester Zucker aller Art 

1. 1. 50 — 

30. 9. 51 

frei 

Milch, eingedickt (Sirupmilch), auch mit Zusatz 
von Zucker 

1. 1. — 

31. 8. 50 

frei 


1.9.50 — 

30. 6. 51 

40 


1. 7. — 

30. 9. 51 

25 

a) Obst- und Gemüsekonserven 

1. 1. — 

31. 8. 50 

frei 

1. 9. 50 — 

30. 9. 51 

50 

b) Würste aus Eiei sch von Vieh 

1. 1. — 

31. 8. 50 

frei 

1.9.50 — 

30.9. 51 

60 


Zollbegünstigung 


Tarif- 

Nr. 


Warenbezeichnung 


Zeitraum 

3 


Zollsatz 
für 1 dz 
DM 

4 


c) Mi Ich und Rahm: 





in Büchsen oder Dosen 

1. 1. 

— 31. 8. 50 

frei 





1. 9. 50 

— 30. 9. 51 

40 




in anderen Behältnissen, frisch, auch pasteu- 







risiert 

1. 1. 

— 31. 8. 50 

frei 





1. 9. 50 

— 30. 6. 51 

5 





1. 7. 

— 14. 8. 51 

40 





15. 8. 

— 30. 9.51 

32 




d) Kartoffelpulver, getrocknet 

1. 1. 50 

— 30. 6. 51 

frei 





1. 7. 

— 30. 9. 51 

45 

aus 

220 


Entrippte Portoricotabakblätter 

1. 1. 50 

— 30. 6. 51 

225 

aus 

269 


Phosphor, gewöhnlicher (kristallinischer, weißer, 
gelber) und roter (amorpher) 

1. 1. 50 

— 30. 9. 51 

frei 

aus 

303 


Natürlicher Natronsalpeter (Chilesalpeter) . . . 

18. 10. 50 

— 30. 9. 51 

frei 

aus 

317 

A 

Arsenige Säure 

1.1. 50 

— 30. 9. 51 

frei 


317 

C 

Chlorsaures Natrium (Natriumdilorat) .... 

1. 1. 50 

— 30. 6. 51 

frei 

aus 

317 

G 

Thorium- und Zeriumverbindungen 

1. 1. 50 

— 30. 9. 51 

frei 


317 

N 

Tannin, Galläpfelauszüge 

1. 1. 50 

— 30. 9. 51 

frei 

aus 

329 


Erdfarben: 







Ocker 

1. 1. 50 

— 30.6.51 

1,50 





1. 7. 

— 14. 8. 51 

5 





15. 8. 

— 30. 9. 51 

4,50 

aus 

373 


} Käsestoff (Kasein) 

1. 1. 50 

— 30. 6.51 

60 




1. 7. 

— 30. 9. 51 

50 

aus 

380 


Nikotin, roh 

1. 1. 50 

— 30. 6. 51 

600 

aus 

381 

B 

Abfälle von Plexiglas 

1. 1. 50 

— 30. 6. 51 

frei 
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Tarif- 

Nr. 

1 

aus 4 1 3 

aus 519 

aus 569 
Abs. 1 

aus 655 B 

aus 844 


Zollbegünstigung 


W a r e n b e z c i ch n u n g 


Zeitraum 

Zollsatz 
für 1 dz 
DM 

2 


3 

1 4 


Filzabfälle aus gebleichten oder gefärbten Hasen- 
(auch Seidenhasen-) und Kaninchenhaaren . . . 

1. 1. 50 

— 30. 9. 51 

frei 

Arbeitsschutzkleidung aus Baumwolle, auch ge- 
mischt mit anderen pflanzlichen Spinnstoffen 
oder mit Zellwolle 

1. 1. 50 

— 30. 6. 51 

frei 


1. 7. 

— 30. 9. 51 

100 

Abfalleder aller Art, noch als Leder verwendbar, 
zur Herstellung von Lederfaserstoff oder Leder- 
stück Werkstoff unter Zollsicherung 

1. 1. 50 

— 30. 6. 51 

frei 

Z c i t u n gs d r uckp ap i e r 

1. 1. 50 

— 30. 9. 51 

frei 

a) Aluminium in rohem Zustand (in Blöcken, Bar- 
ren, Masseln, Körnern), auch in Plattenform 
gegossen, Abfälle und Bruchaluminium . . . 

1. 1. 50 

— 30. 6. 51 

frei 

b) Aluminium in rohem Zustand (in Blöcken, Bar- 
ren, Masseln, Körnern), auch in Plattenform 
gegossen, ausgenommen Ferrosilizium- Alumini- 
um-Legierungen mit einem Aluminiumgehalt 
von 55 v. H. oder darunter 

1. 7. 

— 14. 8. 51 

20 


15. 8. 

— 30. 9. 51 

10 

Abfälle und Bruchaluminium, ausgenommen 
Abfälle von papierartig dünn gewalzten oder 
geschlagenen Blättern 

1. 7. 

— 30. 9. 51 

5 
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Begründung 


Nach dem Waffenstillstand 1945 wurde die 
Einfuhr von dringend benötigten Waren, für 
welche die Zollsätze des Zolltarifs von 1902 
nicht tragbar waren, durch die Gewährung 
von Zollbegünstigungen (Zollbefreiungen oder 
Zollermäßigungen) erleichtert. Im Vereinigten 
Wirtschaftsgebiet war zu diesem Zwecke das 
Gesetz über vorübergehende Gewährung von 
Zollbegünstigungen vom 22. August 1949 
(WiGBl. S. 292) in der Fassung des Ände- 
rungsgesetzes vom 23. August 1949 (WiGBl. 
S. 294) erlassen worden, dem eine „Liste der 
Zollbegünstigungen“ beigegeben war. 

Die Gültigkeit des Gesetzes und der Zoll- 
begünstigungsliste lief am 31. Dezember 1949 
ab. Eine vom Bundesminister der Finanzen 
mit Wirkung ab 1. Januar 1950 erlassene neue 
Zollbegünstigungsliste mußte auf Weisung der 
Alliierten Hohen Kommission zurückgezogen 
und die Zollbegünstigungsliste aus dem Jahre 
1949 mußte wieder in Kraft gesetzt werden. 
Dies ist durch zwei Erlasse des Bundesmini- 
sters der Finanzen vom 17. April 1950 — 
TII Z 2210 (ZL) — 70/50 (Bundeszollbl. S. 26) 
je für die Bizone und für die französische 
Zone mit Wirkung ab 1. Januar 1950 gesche- 
hen. Dabei ist die Zollbefreiung für Motor- 
benzin und Dieselkraftstoff aus der früheren 
Liste herausgenommen und es ist ein ermäßig- 
ter Zollsatz für Ocker aus Nr. 329 des Zoll- 
tarifs von 1,50 DM/dz hinzugefügt worden. 

Die Zollbegünstigungsliste ist geändert wor- 
den durch 

Erlasse vom 10. August 1950 — ITT A/Z 2210 
(ZL) — 160/50 und 
vom 5. September 1950 — III A/Z 
2210 (ZL) — 194/50 mit Wir- 
kung vom 1. September 1950, 

Erlaß vom 4. Dezember 1950 — III Z 2406 
— 10/50 mit Wirkung vom 
18. Oktober 1950, 

Erlaß vom 17. November 1950 — III A/Z 
2210 (ZL) — 247/50 mit Wir- 
kung vom 15. November 1950, 

Erlasse vom 28. Juni 1951 — III Z 2210 
(ZL) — 74/51 (Bundeszollbl. 
S. 292) und 
vom 30. Juli 1951 — 

III Z 2210 (ZL) — 125/51 
III V 841 1 — 25/51 
(Bundeszollbl. S. 368) 
mit Wirkung vom 1. Juli 1951, 


Erlaß vom 24. August 1951 — III Z 2210 
(ZL) — 180/51 (Bundeszollbl. 
S. 431) mit Wirkung vom 1. Juli 
1951, 

Erlaß vom 23. Oktober 1951 — II I Z 2210 
(ZL) — 223/51 mit Wirkung 
vom 1. Juli 1951, 

Erlaß vom 11. August 1951 — III Z 2210 
(ZL) — 161/51 mit Wirkung 
vom 15. August 1951 (Bundes- 
zollbl. S. 410). 

Der Umfang der in den vorstehend genannten 
Erlassen verfügten Änderungen und der Zeit- 
punkt, in dem sie wirksam geworden sind, 
ergibt sich für jede Warenart aus der diesem 
Gesetzentwurf als Anlage beigefügten Liste 
über Zollbegünstigungen. Druckpapier aus 
Tarifnr. 655 B ist zollfrei auf Grund einer 
Verfügung der Verwaltung für Finanzen vom 
6. Juli 1949 — III Z 2210 (11) — 10/49, 
die nach den Erlassen vom 23. Juni 1950 — 
III Z 2210 (ZL) — 99/50, vom 30. Juli 1951 

— III Z 2210 (ZL) — 125/51 und vom 
III V 8411 — 25/51 

13. September 1951 — III Z 2210 (ZL) — 
198/51 w r eiter anzuwenden war. 

Die Zollbegünstigungen sind in der Weise ge- 
währt worden, daß der Unterschiedsbetrag 
zwischen dem Zollbetrag nach dem tarif- oder 
vertragsmäßigen Zollsatz und dem Zollbetrag, 
der sich aus der Zollbegünstigungsliste ergab, 
dem Zollschuldner ohne Sicherheit und Ver- 
zinsung gestundet oder, wenn er bereits er- 
hoben und nicht auf den Verbraucher abge- 
wälzt war, erstattet worden ist. 

Die bestehenden Vorschriften geben dem Bun- 
desminister der Finanzen keine gesetzliche 
Handhabe, auf die nicht eingehobenen Be- 
trage zu verzichten. Denn die auf Grund der 
Zollbegünstigungsliste gewährte teilweise oder 
gänzliche Aussetzung der Zollerhebung kann 
nicht auf den zu Zollerlassen in Einzelfällen 
ermächtigenden § 131 der Reichsabgabenord- 
nung gestützt werden, weil die Frage, ob 
Billigkeitsgründe im Einzelfall Vorlagen, auf 
die Gewährung der Zollbegünstigung ohne 
Einfluß gewesen ist. Die gewährten Zoll- 
begünstigungen bedürfen daher nachträglich 
einer gesetzlichen Bestätigung. Ein solches Be- 
stätigungsgesetz ist bereits im Jahre 1950 in 
Angriff genommen worden, konnte jedoch in- 
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folge langwieriger Verhandlungen mit der 
Alliierten Hohen Kommission erst im Som- 
mer 1 95 i dem Bundesrat und Bundestag vor- 
gelegt werden. Dieser Entwurf eines Gesetzes 
über Zollbegünstigungen ist dann von der 
Bundesregierung zurückgezogen worden, weil 
die in dem Entwurf vorgesehene neue Zoll- 
begünstigungslistc nicht mehr den inzwischen 
veränderten Gesichtspunkten entsprach. Es er- 
schien damals zweckmäßig und fand auch die 
Billigung des Bundestags und der Alliierten 
Hohen Kommission, nicht erst noch ein neues 
Gesetz vorzubereiten, sondern die wenigen 
Monate bis zum Inkrafttreten des neuen Zoll- 
tarifs am 1. Oktober 1951 abzuwarten, an 
welchem Tage die Zollbegünstigungen nebst 
den bis dahin etwa noch eingetretenen Ände- 
rungen wegfallen würden. 

Mit dem vorliegenden Gesetz soll für sämt- 
liche gewährten Zollbegünstigungen die nach- 
trägliche gesetzliche Bestätigung erteilt wer- 
den. Dabei wird zu berücksichtigen sein, daß 
der Zollschuldner gar nicht mehr in der Lage 
ist, den Unterschiedsbetrag zwischen dem 
autonomen und dem Zollbegünstigungssatz 
auf den Abnehmer abzuwälzen, und daß die 
Alliierte Hohe Kommission den Standpunkt 
vertreten hat, daß cs nicht ratsam wäre, bei 
etwaigem Widerruf einer Zollbegünstigung die 
unerhobene Belastung nachzufordern. 


Im einzelnen ist zu dem Entwurf zu be- 
merken: 

Zu § 1: 

Da die Zollsätze der Zollbegünstigungsliste 
keine gesetzliche Grundlage hatten, muß die 
Änderung der Zollsätze des Zolltarifs ange- 
ordnet werden. Mit dem Ablauf des 30. Sep- 
tember 1951 ist der Zolltarif von 1902 außer 
Kraft getreten. Gleichzeitig sind sämtliche auf 
diesem Zolltarif beruhenden Zollbegünstigun- 
gen und die in Verbindung mit diesen geregel- 
ten Begünstigungen hinsichtlich der Umsatz- 
ausgleichsteuer erloschen. 


Zu § 2: 

Diese Bestimmung ist in dem Erlaß des Bun- 
desministers der Finanzen vom 23. Juni 1950 
— III Z 2210 (ZL) — 99/50 enthalten. 


Zu § 3: 

Auf Grund des Erlasses des Bundesministers 
der Finanzen vom 2. Juni 1950 — III V 
8404 — 11/50 (Bundeszollbl. S. 27) ist seit 
dem 1. Januar 1950 die Umsatzausgleichsteuer 
für Getreide aller Art, ungereinigte Linsen 
und Zucker gestundet oder erstattet worden. 
Der Erlaß vom 28. Juni 1951 — III Z 2210 
(ZL) — 74/51 (Bundeszollbl. S. 292) hat diese 
Begünstigung vom 1. Juli ab auf zollbegün- 
stigten Roggen, Weizen, Spelz und Zucker be- 
grenzt. 

Zu § 4: 

Die Zollbegünstigungslistc ist in der franzö- 
sisch besetzten Zone erst mit Wirkung vom 
22. April 1950 ab durch Erlaß des Bundes- 
ministers der Finanzen vom 17. April 1950 
— III Z 2210 (ZL) — 70/50 (Bundeszollbl. 
S. 26) in Kraft gesetzt worden. 


Zu § 5: 

In der im April mit rückwirkender Kraft wie- 
der aufgehobenen Zollbegünstigungsliste des 
Bundesministers der Finanzen waren Zollsätze 
enthalten, die höher lagen als die Zollsätze 
der dann wieder in Kraft gesetzten Zollbe- 
günstigungsliste aus dem Jahre 1949. Bis zur 
Wiedereinführung der Liste aus dem Jahre 
1949 werden Waren zu den höheren Zoll- 
sätzen der aufgehobenen Liste des Bundes- 
ministers der Finanzen verzollt werden sein. 
Der in einem solchen Falle etwa zu erhebende 
Anspruch auf Erstattung des Unterschieds- 
betrags zwischen den Zollsätzen der beiden 
Zollbegünstigungslisten soll aber insoweit aus- 
geschlossen werden, als der Zoll oder die Um- 
satzausgleichsteuer auf die Verbraucher abge- 
wälzt worden ist. Dieser Grundsatz der Ver- 
waltungsübung war bereits in dem zurück- 
gezogenen Entwurf eines Zollbegünstigungs- 
gesetzes (Bundesrats-Drucksache Nr. 417/51) 
enthalten. 


Zu § 6: 

Auf Tatbestände, die nach dem 30. September 
1951 erwachsen sind, kann kein Anspruch auf 
Anwendung der Bestimmungen über Zollbe- 
günstigungen und über damit zusammenhän- 
gende Befreiung von der Umsatzausgleich- 
steuer gegründet werden. 
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